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Vorwort 

 

„Unser eigentliches Problem ist ein mentales: Es ist ja nicht so, als ob wir nicht 

wüssten, dass wir Wirtschaft und Gesellschaft dringend modernisieren müssen. 

Trotzdem geht es nur mit quälender Langsamkeit voran. Uns fehlt der Schwung zur 

Erneuerung, die Bereitschaft, Risiken einzugehen, eingefahrene Wege zu verlas-

sen, Neues zu wagen. 

Wir haben kein Erkenntnisproblem, sondern ein Umsetzungsproblem.  ... Ich ver-

misse bei unseren Eliten in Politik, Wirtschaft, Medien und gesellschaftlichen Grup-

pen die Fähigkeit und den Willen, das als richtig erkannte auch durchzusetzen“ 

sagt der Bundespräsident Deutschlands 1997 in seiner Berliner Rede und wollte, 

dass ein Ruck durch die Gesellschaft geht. Seit dieser Rede fühlen sich viele ermu-

tigt auch den fehlenden Schwung zur Erneuerung und die mangelnde Risikobereit-

schaft zu bejammern und tun nichts. Dabei gilt frei nach Friedrich Nietzsche: Auch 

das geringste praktische Tun ist besser als das Diskutieren und Bejammern der 

vorgegebenen und beobachteten Verhältnisse. 

Danke für Unterlagen und Zahlenmaterial an: 

Monika Stadler  Landratsamt Kreis Neu-Ulm 

Karina Gruhler-Hirsch IHK Augsburg 

Hans Raabe    IHK Ulm 
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Grit Wendisch  Projektbegleitung ePm 

Einen besonderen Dank meiner Frau Uschi, die fünf Semester lang meinen Anteil 

an Hausarbeit, Gartenarbeit, Instandhaltung unseres Besitzes, Finanzangelegen-

heiten, Familienangelegenheiten usw. zusätzlich übernommen hat und mir dadurch 

die Teilnahme am MBA-Studium ermöglichte. 
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